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Landarztquote: Klagende erhalten teilweise Recht, 
Strafe bleibt jedoch zulässig
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Hier gehts zum 
Interview.

Hier gehts zum Kommentar 
im E-Paper ZWP 9/26.

IDS 2027IDS 2027

Die Internationale Dental-Schau findet vom 
16. bis 20. März 2027 in Köln statt. Warum sich 
ein Besuch lohnt, verrät Mark Stephen Pace, 
Vorstandsvorsitzender des Verbands der 
Deutschen Dental-Industrie (VDDI), im Inter-
view auf ZWP online. Weitere Infos zum 
größten Event der Dentalbranche auf 
www.ids-cologne.de.

Quelle: www.ids-cologne.de | ZWP online

In der ZWP 9/26 berichteten wir in einem Kommentar über die Klage von 
mehr als 30 Medizinstudierenden gegen die sogenannte Landarztquote. 
Mehrere Studierende, die gegen die Vertragsstrafe von 250.000 EUR 
 geklagt hatten, bekamen Anfang Oktober vor dem Verwaltungsgericht 
Gelsenkirchen teilweise Recht. Per Rechtsbeschluss dürfen sie ihre Aus-
bildung in einem anderen Bundesland, d. h. außerhalb von Nordrhein-
Westfalen, bzw. in einem Fachbereich ihrer Wahl (Kinder- und Jugend-
medizin) absolvieren, ohne Vertragsbruch zu begehen und die sechsstel-
lige Vertragsstrafe zahlen zu müssen. Gleichzeitig wurde die grundsätz-
liche Wirksamkeit der hohen Vertragsstrafe jedoch bestätigt.

Quelle: Legal Tribune Online (LTO)

Medizin-Nobelpreis 
2026 geht an zwei 
Deutsche

Der renommierte Nobelpreis für Medizin wurde in die-
sem Jahr an drei Wissenschaftler für die Entwicklung 
der Optogenetik verliehen. Zwei der drei Preisträger 
forschen an deutschen Universitäten: Peter Hegemann 
ist an der Humboldt-Universität Berlin tätig, Georg 
Nagel an Universität Würzburg. Eine tolle Ehrung für 
den Wissenschaftsstandort Deutschland.

„Bei uns wird intensiv an der Medizin der 
Zukunft geforscht – und das auf Weltklasse-
niveau in verschiedenen Universitäten und 
Forschungseinrichtungen im ganzen Land. 
Deutschland kann Spitzenforschung.“

(Dorothee Bär, Bundesministerin für Forschung, 
Technologie und Raumfahrt)

Quelle: www.bmftr.bund.de


